Solaranlagen-Projekt East New Britan,  Papua Neu Guinea
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Im Rahmen unseres Aufenthaltes in Vanapope, Papua Neu Guinea hatte ich die Möglichkeit verschiedene Solaranlagen aufzubauen bzw. zu reaktivieren. Viele Stationen lagen dabei tief im Regenwald und waren nur über Schiff und eine zweitägige Wanderung zu erreichen. Dabei transportierten die Träger locker die schweren Batterien über Stock und Stein. Teilweise mussten wir auch Flüsse überqueren, mit dem Gepäck auf dem Kopf. Das war auch alles ein großes Abenteuer. Wir besuchten zwei Jahre später noch mal Papua Neu-Guinea und machten eine Evaluation. Es ist alles sehr gut angekommen und teilweise wurden die Anlagen sogar noch eigenständig erweitert. In zwei Tagen mit Hilfe der Menschen dort eine Solaranlage aufbauen die wartungsfrei, ohne Geräusche und Kosten über 20 Jahre lang Strom liefert, überzeugte die Menschen dort und mich, das die Solartechnik eine geniale Technologie ist. Lediglich die Batterien sind Verschleißteile, der Austausch ist allerdings sehr einfach. 

Ich danke dabei auch noch den vielen Menschen, die mir geholfen haben, das zu realisieren.  

Die Projekte im Einzelnen

1. Rakunai-Kirche: Es wurde ein Paneel 120W installiert und fünf 12V-Birnen à 7W, und eine 13 Watt Birne für 12V Betrieb

2. Wunakanau-Kirche: 1 Paneel mit 120W installiert, umgebaute 220V auf 12V-Birnen 20W, eine 40 Watt-Leuchtstoffröhre am Altar

3. Auna: es waren zwanzig 75W Paneele vorhanden, die für eine Telekom-Anlage genutzt werden sollten aber schon seit längerem nicht in Betrieb waren. 48V-Batterien (24 Stück à 2V); Anlage etwa halb so groß wie Uvol; ein BP-Laderegler 2*30A; Neu wurde installiert: ein 200W optional 500W Wechselrichter, 3*220V 15W Lampen für den Labour-Ward im Health-Center, eine 15W Birne im Health-Workers-house, eine 15W Birne im Pfarrhaus; 
Erweiterung: sechs weitere Lampen für die „Teachers houses“ wurden nachgesendet

4. Uvol: Telikon-Anlage mit 40*75W Paneele, (48*2V-Batterien), 2xLaderegler mit 2*60A; Die Anlage sollte zur Kommunikation genutzt werden, ist aber seit Jahren nicht mehr in Betrieb.
Generator: 15KW aber defekter Regler; weitere Generatoren daneben, auch nicht in Betrieb;
Neuinstallation: 1000W Sinus-Wechselrichter.  Damit war es möglich das Pfarrhaus, die Olsh-Sisters, das Health-Center und die Wohnhäuser der Lehrer (ca. 10) mit Licht zu versorgen. Weiterhin ist der Kühlschrank mit Gefrierfach der Schwestern in Betrieb. Die Wasserpumpe wurde wieder in Betrieb genommen, wird allerdings aus dem Generator der Chinesen versorgt. 

5. Guma; Status: Generator ca.10KW, funktionsfähig; lief ca. 3 Std. täglich; Problem: Transport und Kosten des Diesels. Ein nicht funktionsfähiges FM-Telefon-System ist vorhanden mit drei 75W Solar-Paneelen, 2 * 120Ah Batterien; alles ca. Bj.98; Dies wurde genutzt um ein Solar-System aufzubauen: 
Ein 200 Watt Wechselrichter wurde angeschlossen, eine 20W-Lampe mit Stecker für das Pfarrhaus, eine eine 20W-Lampe mit Stecker für das Schwesternhaus, eine 15W-Lampe mit Stecker für das Health-Workers-Haus oben, eine 15W-Lampe für das Health-Workers-Haus unten. 
Erweiterung: drei komplette Sets (Lampe und Stecker) und 100m Kabel für drei Häuser wurden nachgesendet und sind inzwischen installiert.

6. Marunga: Status: Generator ca.12KW funktionsfähig, aber nicht genutzt und hoffnungslos überdimensioniert. ; Problem: Transport und Kosten des Diesels. 
Ein nicht funktionsfähiges FM-Telefon-System ist vorhanden mit drei 75W Solar-Paneelen, 2 * 120Ah Batterien defekt; ein  Laderegler 2*30 A, alles ca. Bj.98; Dies wurde genutzt um ein Solar-System aufzubauen. Neu: Ein Wechselrichter mit 500 Watt, eine 20W und eine 15W-Lampe (mit Stecker) für das Priester-Haus; eine 40W Neon-Lampe für die Kirche mit Stecker; 
Da alle vorgefundenen Batterien defekt waren, wurde eine 120 Ah-Batterie nachgesendet. 
Erweiterung: drei komplette Sets (Lampe und Stecker) und 100m Kabel für drei Häuser wurden nachgesendet. 

7. Raundsetna: Status: Generator ca.12KW (funktionsfähig?), aber nicht genutzt und hoffnungslos überdimensioniert! Genutzt wurde ein 3 KW Honda-Aggregat für 3 Stunden am Tag (solange der Pfarrer da ist); 10A Ladegerät für eine12V Batterie. Problem: Transport und Kosten des Diesels. 
Ein nicht funktionsfähiges FM-Telefon-System ist vorhanden mit drei 75W Solar-Paneelen (amorphe Zellen) , 2 * 120Ah Batterien defekt;  ein Laderegler 2*30 A, alles ca. Bj.98; Die Solarzellen waren sehr verschmutzt und nicht richtig positioniert. Beides wurde bereinigt und so gelang es den Strom von 0,3 A auf 2,9 A bei stark bewölktem Himmel zu steigern.
Da die Solar-Batterien defekt waren, wurde eine 36 Ah-Autobatterie vorübergehend verwendet, um die Solaranlage in Betrieb zu nehmen. Es wurde daran ein 300 Watt Wechselrichter installiert. Damit war es möglich zwei 20W Lampen (mit 220V Stecker) beim Pfarrer, eine 20W Lampe (mit 220V-Stecker) bei den Schwester, eine eine 20W Lampe (mit 220V-Stecker) in der Kirche zu versorgen. Die Health-Workers-Häuser (ca.3) und die Teachers-Houses (5) sollen später angeschlossen werden. 
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